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WilhelmshaWer Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt
" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaisers Postämter zum

Preis von Mt . 8,25 ohne Zustel -

tungSgebühr , sowie die Expedition

zu Ml , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlich er
Redaktion u . Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

KronprinMstraße Nr . 1.

_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

Publikations -Organ für samrntliche Kaiser ' König !, u . MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Vant .

14. Jahrgang .

Politische Rundschau
r > E « ist ein stolzer , erhebender Gedanke für das deutsche Volk,

seinen KMr an der Spitz - °m°° mächtigen Flotte nach Rußland

ahren zu wissen , der sür alle Diejenigen , welcher der Manns bei

unS nahe stehen, noch den angenehmen Beigeschmack besitzt, daß

Kaiser Wilhelm II . der deutschen Seemacht em hervorragendes In¬

teresse entgegenbringk . wie es nicht intensiver sein könnte , wenn er

selbst Seemann wäre . Kaiser Wilhelm sieht die 6^
- Bedeutung

der Flotte in den künftigen Kriegen des deutschen Reiches voraus
und anerkennt vollkommen den unendlichen Nutzen der Werterent

wickelnug unserer Marine im politischen und merkantilen Dienst ,
Für die Marine beginnt eine neue Phase , welche auch m der Stellung
Ausdruck finden wird , welche von nun an die Seeoffiziere deum der
Laadarmee gegenüber einuehmen werden. Bekanntlich ist der Kaiser
schon als Kronprinz für die Marineoffiziere eingetretm , die von
ihren Kameraden in der Linie infolge mangelnden Verständmfsis
für das Seewesen , nicht als ebenbürtig betrachtet zu werden pflegten ,
Ursache der Haltung des Osfizierkorps des Lavdheeres wird wohl
mit der Umstand fein, daß avsangs ein gut Theil der Offiziere der
Handelsflotte in die Marine eintrateo , und daß diese ölten Seeleute ,
die von Kindesbeinen au auf dem Meere hrrumgefchwommeu waren ,
selbstverständlich nicht so glänzende Paradesoldaten sein konnten , wie
dies bei den Offizieren und Mannschaften in der Linie der Fall ist.
Daß das Schiffsdeck übrigens ein ganz anderer und wert gefähr¬
licherer Boden ist, als das Festland , daS wurde hierbei selbstver¬
ständlich übersehen . Schon durch das äußerst stramme Reglement
deS früheren Chefs der Admiralität wurde ein ranz anderes Ver -
hältniß ungebahnt , das aber erst gekrönt werden wird , wenn unserer
Marine Gel geuheit zu glänzenden Waffcnthaten gegeben ist . Diese
Gelegenheit wird nicht ousbleiden , denn der Krieg reift heran wie
eine Baumfrucht , die herobfällt , sobald Ueberreife eingetreten ist .
Es werden sodann die Augen von ganz Europa auf dis deutsche
Marine blicken und die Herzen der Deutschen werden überall , wo
nur Deutsche weilen mögen , gewaltig für sie schlagen . So Gott
will , werden auch hier deutscher Flerß und Gründlichkeit , deutsche
Hingabe und deutsche Tapferkeit wumphirenVoll Staunen werd n
jetzt die Völker Rußlands und deS hohen germanischen Nordens auf
die zahlreichen deutschen Kriegsschiffe schauen , die das Meer durchschnei-
den und ihre stolzen Wimpel in feierlich- ernster Demonstration vor
St , Petersburg , Stockholm und Kopenhagen tragen . Die Entfaltung
unserer Flollenmacht wird bei Rufleo , Schweden und Dänen einen
nachhaltigen Eindruck Hervorrufen , besonders muß es de» Dänen
klar werden , daß sie ehernen Verhältnissen gegenüberstehrn , in welche
eS sich verständig schicken heißt . Und wenn Kaiser Wilhelm durch
seine Merrsahrt weiter nichts erzielen wollte und erreichen würde ,
cs wäre des Erfolges genug . Ganz so faßt auch das einflußreiche
dänische Blatt „ Politiken " die Lage ans und auch im dänischen
Volke schwindet das Revanchegefühl , wes sich am besten an der
glänzenden Ausnahme erkennen läßt , welche die deutsche Schauspiel -
gesellschaft zur Zeit im Dagmar - Theater in Kopenhagen findet . —
Der Gouverneur von Lyon , Herzog von Auerstädt , versicherte just
dem Präsidenten Carnot die Ergebenheit der Armee und ihre Unge¬
duld, au die Grenze geführt zu werden . Warum nur marschiren
die Roihhosea nicht L LsrUn , da sie sich doch schon, ehe sie noch
die Grenze erreicht hätten , auf den prächtigsten und wärmsten Em¬
pfang deutscherseits zu freuen haben würden ? ! — In Frank¬
reich ist mau voller Bangniß vor dem Erfolge der Zwerkaiscrzu -
sammenkunst. Die Fabel des „ Matin " vom Zwecke der Kaiserreise ,der m einem allgemeinen Abeüstungsvorschlage und ev . gewaltsamer
Abrüstung Frankreichs bestehen soll, ist wieder fallen gelassen . DieEnte trug zu stark du » Charakter der sauren Gurke . — Ueber die
englischen Uebergriffe in Westafrika muß das deutscheReich recht unangenehm berührt sein , da sie immer unleidlicher wer -

Darstellung der Handlungsweise der „ Royal
der deutschen Kolonialgesellschast hervorgeht ,

würde auch eine Beilegung der bulgarischen
Men k .

'
i

stio ; da Rußland sodann seine Kräfte für
M ll

Wi - l° tzt sicher verlautet , wird Herr von
war aki . r Jahre Leiter der Politik auf Korea
Dollen - nie 7 - "

^ ch ° chwesische Künste von seinem einflußreichen
Durck vL wieder in koreanischen Dienst treten . -
Ftälnn ^ r,gchuung , ^ lche der Sultan von Zans ! bar
werden bekannte Streit nun beigelegt
letzeu woru tie 7 daran , deutsche Interessen zu ver¬
te n/gr versuchten . - In Morr -
Wanderung Nmh , ^ sich die Leute dort zur Aus -
all« Kreist in Msttnd -^ 7 ^ v ° , jährige Mißernte flud
verstopft , Zug , Unlilü -f ^ c>» ^ ° ^ " f ° st alle Verdrenstquellen
den dorligen Auswanderern vê ä7n ^ Serbien seine GrenzendeS Fürsten von Montsnearv die feindselige Haltung
seine Zeit verbringt .

^ * Schuld trägt , der jetzt im Auslande-

« , - u -
T ° "Tin R >: i ch,

^ ' - Kaiserlichen . . P -- Ional . Nachrichten . )der Palastdame Gräfin Brühl und den? Ok
°

^ wfluttag , geleitet von° " i> Oberhof abgefahren R ^ d -i ^ ^ r - Hofm -ister v - Mirbach ,
Bahnhöfe , wie auch auk dem A r,

" " K auf dem Potsdamer- ° ' ch-s Publikum Angeldm E ? di
b ° tte sich zahl -

begrüßte, während die P inre
'
n di -

" einen Prinzen lebhaft- rw . derien . Der arokbrim » -^ ^ nach allen Seiten dankend
Edward Male ! M ^ stgen Hofe Sir
Erlassen und sich mit Gemahlin gestern Abend Berlin
beg- ben . Während sein/,- Urlaube nach EnglandPerm ferner Abwesenheit von Berlin wird derselbe vom

Sonntag , den 22 . Juli 1888 .
Boischaftsrath Scott vertreten werden . Der ehemalige Kaiserlick,

russische Botschafter in London , General Graf Peter Sch uwaloff ,
der Bruder des hiesigen russischen Botschafters Grafen Paul Schuwaloff ,
welcher zn Anfang dieser Woche aus Franzensbad hier eintraf , hat
heute früh sich nach St . Petersburg begeben . — In Oberhof
sind gestern die Söhne unseres Kaisers eingetroffen .

— Infolge der in der Zeitschrift für Handel und Gewerbe

angeregten Frage , ob Deutsche die Pariser Ausstellung
beschicken könnten , hat die Elberfelder Zeitung darüber an „ vor¬

züglich unterrichteter und maßgebender Seite " Erkundigungen einge¬

zogen und zur Antwort erhalten , daß mindestens in Rheinland und

Westfalen kein Mensch an so etwas denke : „ Ja allen Kreisen ist
man der Ansicht , daß man seine Waare nicht der Ausstellung einer
Nation anverti auen könne, in deren Lande die Person des Deutschen ,
wie neuere Erfahrungen zeigen , vielfach nicht mehr sicher vor Ver¬

höhnung und Körperverletzung ist. Auch ist man in Rheinland und

West ' aleu überzeugt , daß die gesammte Industrie Deutschlands be¬

züglich der Nachbeschickung der Pariser Ausstellung einig ist, daß
daher die Frage der Beschickung zur Zeit schon als eine „ Doktor¬

frage " anzusehen sei . Sollten aus der Thatsache der Behandlung
derselben die Franzosen neue Hoffnungen schöpfen, daß die deutsche
Industrie doch noch zur 1889 er Ausstellung bei ihnen erscheinen
werde , so werden sie sich in dieser Hoffnung getäuscht sehen. "

— Offiziös wird geschrieben : Dem Vernehmen nach geht man
an maßgebender Stelle damit um , gegen den Reklameschwindel
den Weg der Gesetzgebung zu beschreiten, da nach dem heutigen Recht
ein wirksames Einschreiten gegen diesen Schwindel , wie er namentlich
mit Lotterie - und Prämienloosen getrieben wird , den richterlichen
Organen vielfach zur Unmöglichkeit gemacht wird .

Halle a . S . , 19 . Juli . Auf Anregung der Herren v . Hell¬
dorff und v . Rauchhaupt soll in Halls ein konservativer
Parteitag vor den Wahlen abgehaltsn werden . KonservativerseitS
erwartet man von den Nationaüiberalen die Aufstellung eigener
Kandidaten .

München , 20 . Juli . Gegen zwölf hiesige Sozialdemokraten ,
unter denen sich der frühere Reichstags - Abgeordnete Auer befindet ,
ist Anklage wegen T heilnahme an einem geheimen Bunde erhoben .

Ausland .
Zürich . (O 'Danns .) Nach der Neuen Züricher Zeitung be¬

willigte das BusdeSgerichl die Auslieferung O 'Danne ' s , als des
Betruges angeklagt , an Deutschland .

Brüssel . Don Carlos hat der „ Jndep . beige" zufolge
wieder einmal ein Manifest erlassen , in welchem er erklärt , daß
Spanien nach Gerechtigkeit , Ruhe , Freiheit und moralischer Ordnung
dürste , welche Dinge nur die carlistische Partei dem Lande geben
könne. Ec verlangt , daß man Vertrauen zu ihm habe , denn er
bereite die Lösung der großen Fragen vor , welche das Land bewegen .

Rom , 19 . Juli . (Deputirtenkammir .) In Beantwormng
einer vom Deputirten Chiola an ihn gerichteten Anfrage erklärte
Ministerpräsident Crispi , eine Verständigung Italiens mit Abysfinien
sei durch die bedeutungsvollen Ereignisse , die sich in diesem Lande
vollzogen hätten , nämlich durch den Tod des Sohnes des Negus
und durch die Erfolge der Derwische , welche fortwährend an Macht
gewännen , verzögert worden . Namentlich durch diese Erfolge der
Derwische wurde Abysstuien lebhaft beeinflußt . Er glaube demnach ,
man könne neuerdings auf eine Verständigung mit Abysstuien hiu -
streben , um zu einem praktischen und ehrenhaften Resultate zu ge¬
langen . Was die Zanzibar -Angelegenheit avbelange , so sei bezüglich
derselben ein vollständiges Einvernehmen Deutschlands und Englands
mit Italien vorhanden , es sei daher anzunehmen , daß die Angelegen¬
heit recht bald zu einem billigen und gedeihlichen Abschlüsse gelangen
werde . Im weiteren Fortgang der Sitzung wurde die Vorlage über
die Kommunal - und Provinzialreform in geheimer Abstimmung mit
269 gegen 79 Stimmen angenommen . Hierauf sprach die Kammer
auf den Antrag Leroys , welchem das Haus sich anschloß , dem
Präsidenten Branchen ihren lebhaften Dank aus für seine Leitung
der Geschäfte . Sodann vertagte sich die Kammer . Der Präsident
schloß die Sitzung mit den Worten : Auf Wiedersehen im November ,
immer beseelt von Ergebenheit für König und Vaterland . (Lebhafter
Beifall . )

London . Die Feier des ZOOsteu Jahrestages der Niederlage
der spanischen Armada hat vorgestern in Plymouth mit der
Eröffnung einer Ausstellung von Elisabethanischev Merkwürdigkeiten
und Reliquien der Armada ihren Anfang genommen . — Monsignore
Persico , der päpstliche Abgesandte , ist in Aberdeen angekommen,
wo demnächst eine wichtige Konferenz sämmtlicher katholischer Bischöfe
von Schottland abgehalten werden soll. Alsdann kehrt er sofort
nach Rom zurück.

Petersburg , 15 . Juli . Es hat begreiflicherweise kein ge¬
ringes Aufsehen gemacht , daß sozusagen am Vorabend des Besuches
Kaiser Wilhelm II . in Petersburg das neue Wehr ge setz Publi¬
zier wird , demzufolge das russische Heer mit einem Schlage eine sehr
bedeutende Vermehrung erfährt . Diese Vermehrung kommt sowohl
dem Gesammtkriegsstande zu Gute , wie sie auch den Friedensstand
erhöht . Bekanntlich setzte das bis jetzt geltende Wehrgesetz eine
Dienstzeit von sechs Jahren in der Linie und von neun Jahren in
oer Reserve fest , während dem neuen Gesetze zufolge die Dienstzeit
mit fünf Jahren in der Linie und dreizehn Jahren in der Reserve
normirt wird . Der Gesammtkriegsstand setzt sich daher , anstatt aus
15 , nunmehr aus 18 Jahrgängen zusammen , wobei die Reichswehr ,
deren 5jährige Dienstzeit unverändert bleibt , nicht mit eingerechnet
wurde . Zugleich erhöht das neue Gesetz das jährliche R - kruttnkon -
tivgent von 235000 auf 250 000 Manu . Die Vermehrung des
Kriegsstandes um drei Jahrgänge erhöht daher die Zahl der Kom¬
battanten um 750000 Mann auf dem Papier ; wird aber in Wirk¬

lichkeit — mit Rücksicht auf die Abgänge — mit 400000 Mann

nicht zu niedrig veranschlagt sein . Die Vermehrung des Friedens¬
standes um jährlich 25000 Manu — nämlich die Differenz zwi¬

schen dem bisherigen und dem erhöhten Jahreskontingeute — würde

nicht schwer ins Gewicht fallen bei dem Umstande , daß gleichzeitig
die Präsenzdienstzeit von sechs aus fünf Jahre herabgesetzt wird .

Diese Erleichterung ist aber nur eine illusorische , denn thatsächlich
diente der Mann fast nie länger als vier Jahre unter der Fahne .
Es wirk daher , wenn jetzt die fünfjährige Dienstzeit strenger durch¬

geführt wird , als bisher die sechsjährige , eine ziffermäßig nicht fest¬

zustellende, aber sicher beträchtliche Vermehrung des Friedeusstandes
die Folge sein . — In Rußland selbst wird das neue Gesetz mit sehr

geringem Beifall ausgenommen ; die scheinbare Erleichterung , welche
darin liegt , daß den Wehrpflichtigen die Dienstzeit in der Linie um

ein Jahr verkürzt wird , stst reichlich durch den Umstand aufgehoben ,

daß einer im Vorjahre erlassenen Bestimmung zufolge die Reserve¬

mannschaften künftighin jedes Jahr zu Uebungen einberufe « werden

sollen. Die Begünstigungen endlich, welche den gebildeten Klaffen

eingeräumt werden , bedeuten für diese auch keine thatsächliche Besserung .

Während diese früher selten länger als 6 — 12 Monate im aktiven

Dienste standen , beträgt jetzt die durchschnittliche Dienstzeit der Ge¬

bildeten 2 Jahre . Was nun die Motivirung dieser Maßregel an¬

belangt , so wird von russischer Seite betont , Rußland habe nur

nothgedrungen diesen Schritt gethan , nachdem Deutschland und

Oesterreich -Ungarn im Laufe der letzten zwölf Monate ihre Militär¬

kraft so bedeutend vermehrt haben .
Petersburg , 19 . Juli . Ausführlichere Meldung : Die An¬

kunft Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm auf der von dem deutschen
Geschwader gefolgten Kaiseryacht „ Hohenzollern " wurde von den

vor Kronstadt versammelten 51 russischen Kriegsschiffen und von

sämmtlichen Geschützen der Kronstadter Forts mit Geschützsalve«

begrüßt . Die russischen Kriegsschiffe waren in Paradestelluug , ebenso
alle Mannschaften auf den Forts , alle Musikkapellen spielten die

Preußische Nationalhymne . Der Kaiser Wilhelm , welcher das große
Band des Andreasordeus trug , stand auf der Kommandobrücke der

„ Hohenzollern " und grüßte ; von den Schiffen und den Forts wurde
mit Hurrahrnfen geantwortet . Die russische Kaiseryacht „ Alexandria " ,
welche die Kaiserflagge gehißt hatte , erwartete die „ Hohenzollern "

aas der kleinen Rhede , wo außer den russischen Kriegsschiffen Hunderte
von Privatfahrzeugen mit Zuschauern Stellung genommen hatten .
Die deutschen Kriegsschiffe warfen auf der großen Rhede Anker .

Petersburg , 20 . Juli . Aus glaubwürdiger Quelle wird
mitgetheilt , der Zesarewitsch (der Großfürst - Throufolger ) hätte
in Berlin für eine Schwester des deutschen Kaisers Neigung gefaßt
und eS stehe die Werbung hier bevor . (H . C .)

Peterhof , 20 . Juli . Se . Majestät der Kaiser Wil¬
helm hörte heute früh um 9 Uhr den Vortrag des Majors Frhrn .
von Werthern vom Militärkabinet , dann noch einige weitere Vor¬
träge , zuletzt den des Grafen von Bismarck , den mau mit Seiner
Majestät am Fenster stehen sehen konnte . Um 10 Uhr erfolgte die
Abfahrt im offenen Wagen nach der Jacht „ Alexandria " . Seine
Majestät Kaiser Wilhelm trug russische Generalsuuiform , Se . Kgl .
Hoheit Prinz Heinrich russische Dragoner - Uniform . Der KurS der
„ Alexandria " ging nach St . Petersburg .

Peter Hof , 20 . Juli . Die gestrige Paradeaufstellung der
Kriegsschiffe bei Kronstadt hatte die Richtung von Nordwest nach
Südost in zwei Linien einander gegenüber . Südlich lagen die rufst -
schm Schiffe (vom linken Flügel ab) „ Minin " , „ Westnik ", „ Plastuu ",
„ Opriischnik "

, „ Herzog von Edmburg "
, „ General -Admiral Tschit -

schagoff "
, « Admiral Lazarcff "

, „ Swetlaria "
, „ Skobeleff " , « Bajan "

,
„ Boyarin "

, „ Mandjuc ", „ Lieutenant Jljin "
. Von diese » Schiffen

nördlich , parallel mit ihnen , standen die deutschen Schiffe , auf dem
rechten Flügel das Panzerschiff „ Kaiser " dann „ Friedrich der Große ".
„ Bayern "

, „ Baden "
. « Prinz Adalbert " , « Gneisenau " , « Moltke "

,
„ Stein "

, „ Blitz "
. In der Richtung zwischen Kronstadt und der

Landuugsbrücke Peterhof standen in einer Linie die Korvetten « Amerika "
und „ Asya ", „ Hohenzollern " , „ Derjhawa "

, „Zarewna "
, „ Denjepr "

„ Perun "
, „ Westschun "

, „ Doshd "
, „ Burin "

, „ Suez " (Schnee ),
„ Slavianka " . In derselben Linie nördlich lag die Torpedoflottille ,
das Dampfschiff „ Rabotnik " und die Arbeiterschiffe . — Zum Em¬
pfange seiner Majestät des Kaisers Wilhelm kam Se . Kaiserl . Hoh .
der Großfürst Alexis an Bord des „ Hohenzollern " und geleitete ihn
an Bord der „ Alexandria " . Dort umarmten sich, beide Majestäten
und küßten einander auf die Wangen . Währenddeß gaben sämmt -
tiche Schiffe Salutschüsse ab . Dann fuhr die Jacht « Alexandria "
unter Kanonendonner die Linie hinunter . Heute Abend um 6i/z
Uhr fahren die Majestäten nach Kraßnoje - Selo .

Belgrad , 19 . Juli . Bei der jüngsten Berathuog der Kirchen -
fürsten stimmten blos zwei für die Ehescheidung des Königs Milan ,
alle übrigen sprachen sich dagegen aus .

Washington , 19 . Juli . Die Repräseutantenkammer beendigte
heute die Berathung der einzelnen Artikel den Tarrfentwurf betreffend .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 21 . Juli . S . M . Artillerie -Schulschiff „Mars " hat

heute Vormittag den hiesigen Hafen verlassen und ist zur Vornahme der dies¬

jährigen zweiten Schießübung auf etwa 5 Wochen nach der Außenjade (Schillig
Rhede) gegangen . — S . M . Panzerfahrzeug „Mücke" ist von seiner Uebungs -

fahrt heute Vormittag aus See zurückqekehrt und im hiesigen Hafen emgelaufen .
- S . M . Vermeffungsfahrzeug „Atb -troß " ist heute in Bremerhaven eingetroffen .

— Durch Allerh . Kab .-Ordre vom 10 . d . M . ist der Marine -Stabsarzt Dr .

Fischer von der I . Matroscndivision zur Armee und zwar als Bataillonsarzt
im Füsilier -Bataillon des Holsteinischen Infanterie -Regiments Nr . 85 und der
Assistenz-Arzt 2 Kl. Nuizlowski vom 2 . Oberschlesischen Infanterie -Regiment
Nr . 23 zur Marine versetzt. — Kapitän -Lieutenant Müller hat einen Vorurlaub
nach Berlin und Marine -Jntendantur -Rath Meyer einen Mäqiqen Urlaub nach
Danzig angetretcn . - Marine -Assistenz-Arzt 1 . Klaffe Dr . Grotrian ist vom
Urlaub zumckgekehrt.



Kiel , IS . Juli . Dem deutschen Geschwader wird nach der
Kaiserreise eine längere Ruhepause gewährt werden . Die Kaiserliche
Uacht tritt auch nach der Rückkehr nach Kiel nicht außer Dienst ,
Prinz Heinrich behält das Kommando . Es wird iu Marinekreisen
angenommen , daß Kaiser Wilhelm im Herbst noch einmal dev
Hebungen der Manöverflotte beiwohnen wird . — Die abgelösten
Mannschaften der Schiffe „ Sophie "

, „ Carola " und „ Wolf " trafen
gestern Nachmittag 6 ^/z Uhr hier ein und zogen mit klingendem
Spiel nach der Kaserne .

Kiel , 20 . Juli . Die Probefahrten deS hier in Dienst gestellten
Kreuzers „ Schwalbe " sind nahezu beendet, sodaß die Ueberführung
des Schiffes nach Wilhelmshaven voraussichtlich am 28 . stattfindcv
wird . Nach Außerdienststellung der „ Schwalbe " wird in Wilhelms¬
haven der ueuerbaute Aviso „ Wacht " mit dem Personal des erstge¬
nannten Schiffes zur Abhaltung von Probefahrten in Dienst gestellt.
— Brifsendungen rc . für S . M . Fahrzeug „ Falke " sind bis aus
Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren . — Zur Absolvirung
einer achtwöchentlichen Dienstleistung sind kommandirt : der Lieut .
z . S . der Reserve Arenhold au Bord S . M . Kreuzerkorv . „ Irene " ,
der Lieut . z . S . der Reserve Weikhmanu au Bord S . M . Panzer -
schiff „ Kaiser " — thut bis zum Eintreffen S . M . S . „ Kaiser "

Dienst bei der I . Marine -Inspektion ; der Lieut . z . S . der Reserve
von SieverS an Bord deS Wachschiffes „ Württemberg ".

— S . M . Kreuzer „ Nautilus " ist am 19 . Juli in Durbav
(Natal ), S . M . Kanonenboot „ Wolf " am selben Tage in Amoy
eingetroffen .

(Bon der französischen Marine ) Die Mobilisirung
dreier Kriegsfahrzeuge in den Häfen von Cherbourg und Brest hat
einen günstige » Ausgang gehabt . Die Armirung der drei Schiffe
( „ Tonnere " , „ Furieux " in Cherbourg , „ Fulminant " , iu Brest erfolgte
ohne Zwischenfall und dieselben konnten ungeachtet ungünstigen See¬
ganges sich in der befohlenen Frist unter der Flagge des Kontre -
Admirals , der das Kanalgeschwader befehlet , versammeln . In ähn¬
licher Weise soll in einigen Wochen eine Division der Panzerschiffe
der Mittelmeerflotte mobilistrt werden , um sich für einige Wochen
dem dortigen Manövergeschwader anzuschließen . Die Kommandanten
und ersten Offiziere , sowie ein Stamm von Schiffsmannschaften find
für die in Reserve befindlichen Schiffe stets bezeichnet. Die Auswahl
der Schiffe soll natürlich aufs strengste geheim gehalten werden . —
Im Kriegshafe » Toulon fanden Ende Juni größere Versuche statt ,
an welchen Marine » und Landtruppen betheiligt waren . Mau hatte
angenommen , daß eine feindliche Flotte , welche den Eingang der
Rhede erzwingen will , Stadt und Arsenal zunächst auf große Ent¬
fernungen bombardirt . Die Truppen wie die an der Vertheidigung
der Rhede betheiligten Fahrzeuge sollten sofort in die ihnen zukom¬
menden Stellen einrücken . Die Alarmirung fand an dem bezeichnetcn
Tage um Mitternacht statt , bald nach Tagesanbruch war die voll¬
ständige Gefechtsbereitschaft erreicht . Um 6 Uhr früh begann der
Annahme nach das Bombardement und erfolgten sofort die Gegen -
Maßregel » der Vertheidigung . Unter Anderem wurde die Annahme
eines größeren Brandes im Arsenal gemacht und auf Grund dessen
eine Prüfung der Löschmaßregeln vorgenommen . Ebenso wurde der
Sanitätsdienst markirt . Der kommandirmde Admiral sprach allen
Berheiligtm seine Anerkennung über die bewiesene Schlagfertigkeit aus .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 21 . Juli . (Dampfer Eckwarden .) In der

vorgestrigen Versammlung der beiden städtischen Kollegien wurde
beschlossen, daß der Fahrpreis für den Dampfer Eckwarden an
Sonn - und Feiertagen während der Sommermonate vom 1 . April
bis ultimo Oktober für Erwachsene auf 50 Pf . und für Kinder
auf 30 Pf . für die Hin - und Rückfahrt zwischen hier und Eckwar¬
derhörne ermäßigt werden soll . Durch Bekanntmachung des Magi
firats iu heutiger Nummer ist diese Aeuderung von jetzt an in
Kraft getreten .

- Z Wilhelmshaven , 21 . Juli . Gestern Abend wurde ei« Mal
betrunkener Ehemann , der in der Hinterstraße seinen Rausch aus -
schlafen wollte , von seiner mit einem Wagen herbei kommenden
Frau mit Hilfe einiger Umstehenden nach Hause gefahren .

-f Wilhelmshaven , 21 . Juli . DaS Dameubad in Neu¬
heppens wird laut Anzeige morgen Sonntag eröffnet .

-j- Wilhelmshaven, 21 . Juli . Morgen Nachmittag findet
wieder im Park ein Konzert statt , das in Anbetracht der
hoffentlich guten Witterung sicherlich stark besucht werden wird .
DaS Programm ist wieder sehr schön zusammengesetzt .

Wilhelmshaven, 21 . Juli. Heute Abend findet in
Burg Hohenzollern das II . A b 0 nne m e n ts konz ert
statt . Sollte die Witterung nicht günstig sein, so wird das Kon¬
zert im Saal abgehalten werden . Auch zu morgen (Sonntag )
Abend ist in Burg Hohenzollern ein Konzert annoncirt .

O Wilhelmshaven, 21 . Juli . Um einer irrigen Auffassuug
zu begegnen , sei mitgetheilt , daß bei der Rohrfrage für die Wasser¬
leitung nicht Zinkrohre in Betracht gezogen werden , sondern
Zinnrohre mit Bleimantel (Bleirohre mit Zinneinlage .)
Sobald über diese Angelegenheit etwas Authentisches verlautet ,
werden wir unfern Lesern Mittheilung davon machen .

ssd Wilhelmshaven, 21 . Juni. Der heutige Markt , im Stadt»
theil Elsaß war von Verkäufern und Käufern sehr stark frequentirt ,
au Ersteren herrschte sogar noch Mangel , trotzdem nicht unter 50
am Platze waren . Die zu Markte gebrachten Gegenstände waren
schnell verkauft .

Wilhelmshaven , 21 . Juli . (Fürbitte für die Kaiserin . ) DaS
Landeskonfistorium für unsere Provinz Hot sämmtliche lutherische
Pfarrämter angewiesen , die Fürbitte für Ihre Majestät die Kaiserin
wie folgt im allgemeinen Kirchengebet zum Ausdruck zu bringen :
„ Nimm in Sonderheit in Deine gnädige Obhut Ihre Majestät die
Kaiserin und Königin , welche Du mit Hoffnungen gesegnet hast ,
die dem königlichen Hause erwünschtes Glück verheißen . Stehe Ihr
bei in der Stunde der Gefahr und schenke Ihr in Gnade » den
fröhlichen Anblick eines gesunden Kindes . "

Aus der Umgegend und der Provinz .
— Ein Roggenbrod von 6 Kilogramm kostet zur Zeit in Norden

92 Pf ., in Esens 88 Pf ., in Emden 87 Pf . , in Aurich 82 Pf .,
in Leer 78 Pf .

— Auf Langeoog sind bis zum 13 . Juli 336 Badegäste
angekommeu .

Nordenham, 19 . Juli. Heute Morgen holte der Lloyddampfer
„ Simson " wieder mehrere Hundert Stück fette Schafe hier ab,
welche nach Geestemünde gebracht wurden , um von dort aus nach
England transportirt zu werden .

Oldenburg. Augenblicklich isteiuFeldwebeldesPionier -
Bataillons aus Minden hier , um 10 Unteroffiziere und 40
Mann unseres Dragoner - Regiments in den Pionir -Arbeiten , Brücken¬
bau , Sprengen von Essenbahnschienen u . dergl . m . zu unterrichten .
Die Herstellung einer Brücke , welche über den ziemlich breiten sog .
Osternburger Verbindungs - Kanal geschlagen wurde , nahm gegen
2 Stunden in Anspruch ; in einer halben Stunden war die Brücke
bereits wieder abgebrochen . Am Mittwoch fand eine Sprengung
auf dem Tempelberge bei Hatten statt , bei welcher es sich darum
handelte , Eisenbahnschienen und Telcgraphevpfähle in die Luft zu
sprenge » . (Nachr .)

Emden, 19 . Juli . Gestern hat denn auch, entgegen allerlei
Gerüchten , daß eine Prämiirung der auf unserer Gewerbeausstellung
vertretenen Biere überhaupt nicht statthaben würde , die Prüfung

derselben durch Preisrichter aus Bremen und Vechta stattgefunden .
Ursprünglich bestand die Absicht , auswärts noch eine chemische
Analyse der Bierproben vornehmen zu lassen, in letzter Stunde
waren jedoch die Besitzer , resp . Vertreter der einzelnen Brauereien
selbst von diesem Vorhaben zurückgekommen, so daß denn die Prüfung
im Wesentlichen aus einer Geschmacksprobe bestand , weiche den
Brauereien der Herren Feitköter in Jever und Hesse in Weener die
golden ^ , dem Doornkaat - Bier und demjenigen der Ostfriesisches
Äklienbrauerei in Aurssch die silberne Medaille einbrachte . Auf¬
fallend an diesen dem „ Rheiderland " entnommenen Artikel ist, daß
die Prüfung nur eine Goumenprobe war und bei derselben v n
einer Analyse abgesehen werden konnte . Auch fällt es auf , wie in
der speziell nur Ostfriestschen Ausstellung auch Produkee von anderen
Distrikten ausgenommen und prämiirt wurden . Die Ausstellungen
haben einen ernsten Zweck, weshalb mit allergrößter Gewissenhaf¬
tigkeit dabei zu Werke gegangen werden sollte. Geschieht das nicht ,
so fällt ihr Nutzen fort . Die Prämiirungen sind keine Kinderei .
Die , Ostfr . Nchr . " bemerken noch : Das Amt der Bier - Preis¬
richter ist gewiß kein leichtes gewesen, da die Beurtheilunz des es -
len Gerstensaftes je nach den Neigungen des Geschmacks verschieden¬
artig ist . Es steht deshalb dahin , ob das größere Publikum die
Güte der ausgestellten Biere in Uebereinstimmung mit den Preisrich¬
tern a ssehen wird .

Leer, 20 . Juli. Der weit und breit berühmte Hannoversche
Männer - Gesangverein wird am Sonntag , den 29 . d . M . ,
nachdem er den Tag vorher in Oldenburg gesungen hat , mit dem
Schnellzuge nach unserer Stadt fahren , um twn hier mittelst der
, Augusts "

, Kapitän Woortmann , eine Sängerfahrt nach Norderney
zu machen . Die aus 120 Personen bestehende Gesellschaft wird
nach zweitägigem Aufenthalte auf der Insel über Wilhelms¬
haven nach Hannover zurückkehren. Die Rhederei der hiesigen
Passagierdampfer ist den Sängern mit der größten Koulonz eot -
gegengekommen ; hoffeutüch begünstigen Wind und Wellen die jedenfalls
interessante Meerfahrt . Billets zur Mitfahrt können selbstredend nur
in beschränkter Zahl ausgegeben werden ; Partoutbillets haben , da
die Fahrt keine fahrplanmäßige ist, für diese keine Giltigkeit .

(L . A . Bl .)
Hannover . (Phystkatsprüfung in Berlin .) Bei der im zweiten

Quartal d . I . in Berlin abgehaltenen Phystkatsprüfung haben u .
A . nachbenannte praktische Aerzte unserer Provinz das Fähigkeits -
Zeugniß zur Verwaltung einer Phystkatsstelle erhalten : Dr . Lemmer
in Alfeld und Dr . Polen in Hannover .

Vermischte s .
— (Ein schöner Zug von der Herzensgüte der Kaiserin Fried -

rich ) wird dem „ B . T . " ousRönsahl (Kr . Altena ) mitgetheilt . Am Mon¬
tag voriger Woche wurden durch eine Explosion in der dortigen
Dynamitfabrik vier Arbeiter getödtet . Diese von uns s . Z . am
Grund telegraphischer Meldung veröffentlichten Nachricht war kaum
zur Keuntniß der Kaiserin - Mutter gelangt , als sie bei der Orts¬
behörde zu Rönsahl durch den Draht nach den Verhältnisse « der
Hinterbliebenen der Verunglückten sich erkundigte und ihre Hilfe an
bot . Die Zukunft der ihrer Ernährer beraubten Familien wi d
nach den Intentionen der hohen Frau vollkommen sicher gestellt
werden .

— ( Ein Mann mit 32 Frauen .) I . W . Brown , welcher
in Chikago unter der Anklage der Vielweiberei verhaftet worden ist ,
wurde kürzlich dem Polizeirichter in Detroit vorgeführt . Die An¬
klage geht dahin , daß der Mary Benjamin geheirathet habe , obwohl
zur Zeit seine rechtmäßige Frau noch am Leben war . Er wurde
Ermangelung von 1000 Dollars Bürgschaft für sein Erscheinen bei
einem weiteren Verhör in das Gesängniß zurückgeschickk . Es soll
sich , der „ Newyorker Staatszeitung " zusvlge , jetzt herausgestellt Hab n,
daß Brown nicht weniger als 32 Mal geheirathet hat . Sine
Frauen wohnen in den Staaten Newyork , Pennsylvania , Illinois
und in Michigan , sowie auch in Kanada . Eine sehr weitverzweigt ,
Familie !

— Vor einigen Tagen ist zwilchen Langensalza und
Thamsbrück ein 30jähriger Fleischergeselle , ein von Gesundheit
strotzender Mann , von einer Fliege in die Oberlippe ge¬
stochen worden . Die Lippe war in kurzer Zeit stark angeschwoUen
und obwohl noch an demselben Abend ärztliche Hilfe geholt worden
war , starb der Mann am 5 . Tage an Blutvergiftung .

London , II . Juli . Außer von Kaninchen leidet Australien
auch von der Mäuseplage . Von Coomebarabran bis Coolah ist je¬
des Haus voll von Mäusen . Die Thiere kommen schaarenweise
und fressen alles auf . An einem Orte wurden 2 sii . für daS
Hundert ungebeten , worauf in einer Nacht 1000 getödtet wurden .
Hierauf ging der Preis auf 1 slr . zurück. In einem Hotel wurden
mittels einer Mischung non Strychnin und Mehl in einer Nacht
1000 Mäuse vergiftet . An einem anderen Orte fraßen die Mäuse
in einer Nacht ein ganzes frisch geschlachtetes Schaf auf , so daß
am nächsten Morgen nur die Knochen übrig waren . Wieder an
einer andern Station war ein Mann lediglich dazu angestellt , die
Mäuse von den Krippen fernzuhaltev , so lange die Pferde fraßen ,
und er hatte viel zu thun . Häufig haben die Mäuse schlafende
Menschen angefressen . Auf vielen Feldern ist die ganze Ernte durch
die Nagethiere zerstört worden . Niemand weiß , was gegen die Pest
zu thun ist.

Gleiwitz 16 . Juli . Einen empfindlichen Verlust erlitt vor
Kurzem ein Menageriebesitzer . Auf der Straße nach Rybnik kam
in dem Familieuwagsn durch Unvorsichtigkeit beim Feueranmachen
ein Brand aus , welcher den Wagen gänzlich vernichtete . Bei der
Schnelligkeit , mit welcher das Feuer um sich griff , wären die In¬
sassen d .S Wagens , die Frau des Besitzers und zwei Kinder , sicher
verbrannt , wenn nicht in der Nähe arbeitende Leute denselben zu
Hilfe gekommen wären . Dem Besitzer sind eine Anzahl Affen ,
12 dressirte Hnnde und ein Edelhirsch verbrannt . Der Schaden be¬
trägt 3600 B ark.

— Folgende „Hunts Honvsuntö " findet man in der neuen
Nummer der „ Zeitschrift des allgemeinen deutschen Sprachvereins " :

Der detachirte Posten .
Steh ' solo ich um Mitternacht
Als detachirter Posten Wacht ,
So denk'

ich : „ Hab ' ich auch noch Chance
Bei meinem Lieb so xsr äistanos ? "

Als man zur Konskription mich rief ,
Hut sie geküßt mich intensiv ,
Den Hut mit Bändern dekorirt
Und ganz intim mich embrassirt !
Sie ist konstant ja prinzipiell ;
Das estimire ich speziell.
Mein Herz , das sonst doch voll Bravour ,
Pocht jetzt in Moll an die Montour !
Die Lampe schimmert durch ' s Rouleaux ,
Du schlummerst unter dem Plumeau ,
Und nolsiis volsüs träumest Du
Von unserm letzten Rendezvous !
Und wenn Du grämst Dich nu eontrairs ,
Leichtsinnig sei das Militär , —
Sei still , bei uns 'rer Kompagnie
Changirt wan die Poussage nie !

— Lehrer : „ Der liebe Gott schuf also zwei große Lichter ,
nämlich Sonne und Mond . Welches große Licht leuchtet nun am

leuchtet des Nachts ? " Der kleine Rudolf
'

sk^ ck̂ ^ . Licht
empor und antwortet mit selbstbewußter Miene - h °°d- '

Nachtwiicht,r ,« standesamtliche Nachrichten
"

der Stadt Wilhelmshaven
vom 14 . bis 20 . Juli 1888Geboren : Ein S " hn : dem Arbeiter E . A . Ober dem 'Weiland, dem Kaufmann Ehr . Goergens, dem Kautmann

I . R . D . Tim« ; eine Tochter: dem Kaufmann ^ R-stauraU
wacher I . F . W . Klarmann , dem Kaufmann F . x Glum ^ S -qch!meistersmaat A . M . W . Helmstedt .

^ ^ " nz, dem OberfeA
Aufgebo ten : der Gastwirth G . F . A Hwlnan, »»»Di. Brämer hier , der Kesselschmied E . G Hirschbein

^
und N?"

«,
^ !!^ und

Beide h>er, der Steuermann U . Ehr. Tydmers hier und ^ A » K - H°ni
Strohausen , der Lieutenant z. S . F . Th . A . Götie hier und A «
Hambwg . höhst -»

Eheschließungen : Keine .
Gestorben : Ehestandes Arbeiters P . Eichler, A B aeb -v -

I . 9 M . 11 T . alt , Schuhmachermeister K . G . A . Riecke ssr
alt , Schiffbauer I . Brandt , 45 I . 23 T . alt , Tochter des ObeiL -n, ^ '
H. Berendt, 1 M . 20 T . alt .

-->oer,chre,btts

Kirchliche Nachrichten .
(8 . Sonntag nach Trinitatis .)

Evangelische Militärgrmeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . - Stat . - Psarrx

'
r

Katholische M i l i t ä r g e m e i u d c .
^

Hochamt um 8 Uhr .
Civilgemeiude .

Gottesdienst um 9i/z Uhr ; Text : Röm . 8, IS — 19
DM

" Der Gottesdienst im Armenhause M aus
Aahris , Pastor.

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag , den 22 . Juli , Vormittags 10 Uhr Gottesdienst

_ E - Brunow ^ P^ ,
Bapti st en - Gemeinde .

Sonntag , den 22 . Juli , Vormittags 10 Uhr und NachM-eS
4 Uhr Gottesdienst. Nachmittags 2 Uhr SonvtagSjchule.

"
Methodisteu - Gemeinde .

Sonntag , den 22 . Juli . Morgens 10 Uhr,
von Prediger H . Rieke r . Abends 6 Uhr Gottesdienst . Jeder¬
mann ist freundlichst eingeladen .

Telegraphische Depesche« des Wilhelmsh . Tageblattes .
Petersburg , 21 . Juli . (W . T . B .) Kaiser Wilhelm und

Prinz Heinrich trafen 11 Uhr Bormittags am LandmMatze ein
und wurden von den Spitzen der Behörden empsm-m imd ent¬
husiastisch begrüßt . Mit vier Tampsbarkasten fuhren die hohen
und höchsten Herrschaften nach der Petcrpaulsfestnnx , woselbst
Kranze am Grabe Alexander II . niedlrgelegt würben , sed« be¬
suchte man das Hänschen Peter - es Großen und mH« die
Begrüßung des Kommandanten und der Garnison entgegen md
fuhr um 2 Uhr Nachmittags per Dampfer nach Lrnnienbnum
zum Besuche der Großfürstin Michael senior «nb Nicol«
senior . Um 7 Uhr Abends trafen Kaiser Wilhelm mit de«
Zarenpaare und dem Prinzen Heinrich in Kratznoje Selo ei»
und wurden dieselben am Bahnhofe von Mitgliedern des Kaiser¬
hauses , der Generalität und der Ehrenkompagnie des Mborgcr-

regtments empfangen . Die beiden Kaiser und Prinz Heinrich Wegen
mit einer glänzenden Suite die Pferde , die Kaiserin nebst der Grag -

fürstin einen Wagen und fuhren so « ach dem Militärlager,
überall enthusiastisch begrüßt . Am Montag beabsichtigt der KM

noch dem Namenstag der Königin von Griechenland briznm
nen und Dienstag erst nach Stockholm weiterzureisen .

Berlin , 21 . Juli . Das „Journal de St . PeterSdamg
hebt hervor , die Bedeutung - er Kaiserzusammenkunst sei m

vollkommene Harmonie zwischen - en beiden Souveränen »

zwischen denjenigen , die zahlretchst zur Entrevue zusammen p

kommen . Wenn das Einverständniß der Souveräne M E

getreu in der Gesinnung der Bevölkerung wtedersptegelt , sa >»»

man vertrauensvoll auf eine Aera freundschaftlicher deMl
blicken , die ein sicheres Unterpfand für den von aller Wen er¬

sehnten Frieden sind . _ _ —

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche » Gvservatoriurns z« WikhekrnD^

Beob¬
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Bemerkung en - Jult 21 . : Früh Nebel .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag , dm 22 . Juli : 11 . 58 Vorm . , 12 NA

« -

Montag , den 23 . Juli : 0 . 28 Vorm , 0 .52

Marktbericht
des Marktes im Stadttheil Elsaß am 21- ö «

^ 0 M -

rindfleisch per Pfd . 0,50 Mk . Kalbfleisch per A ^
Schweinefleisch per Pfd . 0,45 - 0,50 Mk . Mbon »

,60 Mk . Hammelfleisch per Pfd . 0,40 — 0,4 -> ,20 Sinai
er Pfd . 0,70 Mk . Butter per Pfd . 0 .90 M Ml -n p«

,95 — 1,00 Mk . Hühner per Stück 1,00 — 1,30 ^ N«

Stück 0 .50 — 0 . 75 Mk . Enten per Stück 1,30 ^ ^ . o,zL
Kartoffeln (5 Liter ) 0,30 - 0,50 Mk . Ertss- -- 1

, o,E
Schnittbohnen per Pfd . 0,30 Mk . Zimbel » p

^ 0,05 ^
krdbeeren per Pfd . 0,50 - 0,60 Mk . Mairüben a . Wer 0,20

Zlumenkohl ä Kopf 0,50 - 0,60 Mk . Bl - ud - e

stk . Schwämme Per P fd . 0,25 Mk ._ _

Wilhelmshaven , 21 . Jult . Kursbericht der ^
nd Leihbarck, Ftlic-'.e Wilhelmshaven. W,60

4 pLt . Deutsche RetchSanlethe 102,95
3' /-2 pLt . Deutsche Reichsari leihe . . . - - ' '

M .S0 M -A
4 pLt . Preußische consoldtrt« Anleihe - - - ' '

i (>3,70
3 ' /- PLt. do . - - - - '

io2,50
N/z PLt . Oldmb . TonsolS . . 103 sA y»
.

Hl

zss fA . Oll« » . (Sntbsri AA --
4 PLt. Flensburger KreiS-Änleche . . - - - '

137,35

4-/ .
^

^ 7b S-
A

3 pEt , Baden-Badener Stadtanleth « . - - - 85,53
4 pEü Liffaboner Stadt - Anleihe « ant M .85
4 PLt. Pfandbr . d . Preuß . B °den-Krsdtt

-MtemBmr -
lEz

I », Amsterdam kurz für Guld . 109 Jg .385 -!V'A



Bekanntmachung .

t
'
ag

^ während
^

der S °mm °rm °n ° tt b >«

jncl . Oktober für Erw ° chstm °uf 50 Pf .

und für Kinder auf 30 P
^

s»

Hm . und Rückfahrt zw -sch - " W httm

Hanen und Eckwarderhörne erwag -g

""
L „

Der Magistrat .
Nette n .

Fahrplan
ljk8 8iäl1t. lläliipsöl

'8 „kelcvsi' llen
"

zwilchen
WU- rlmShavcn und Eckwarderhörne ,

gültig vom 8 . April bis 15 Oft . 1888 .

Van Wilhelmshaven 6,30 Vorm .
Eckwarderhörne 7,10 »'
Wilhelmshaven 10,30 ,
Eckwarderhörne 11, — »
Wilhelmshaven 2,30 Nachm.
Eckwarderhörne 3 , — ,

^ Wilhelmshaven 7, — »
Eckwarderhörne 8, — »

Die Anlegestelle befindet sich
in der S. Hafeneinfahrt .

Fahrpreis für die einfache Fahrt 1 .
Kajüte 1 Mk ., II . Kajüte 60 Pf . ;
für Retvurbillets I . Kajüte 1 Mk . 60
Pf ., II . Kajüte 1 . Mk . — Kinder
uoter 10 Jahren zahlen die Hälfte
der vorstehend festgesetzten Fahrpreise
Wilhelmshaven , dm 19 . Mai 1888

Der Magistrat .
Oetken .

u » vlr M » 88 .

s »-

UW- i -L

^ Iiktiou .
Im Aufträge werde ich am

Montag, den 23 . d. Mts .,
Nachm. 2 Uhr ansang.

im Saale des Herrn Restaurateur
Günther hiersel.i' st , Neuestraßs 2 :

1 Kleiderschrank , 2 Wäscheschränke ,
3 2schläsnge Bettstellen mit Sprung¬
federmatratzen , 1 einschläfrige Bett¬
stelle . I Kinderbettstelle mit Ma
trotze , 3 Tische , 1 Blumentisch ,
1 Kinderwagen , 6 Stühle , 1 Z - ug -
rolle , l Nähmaschine und Haus¬
und Küchengerät !) ;

ferner mehrere Lampen und verschie¬
dene Porzellan - , Glas - und Holz -
waaren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf -
liebdaber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1838 .

Auckionator .

8 r hat « » r » rlt « .

Gerüstetkr Kaffee
s - 1! . lsamburgel

' Kssfee - liöZlkrei

lssniliurg, Itlittklllsnsl I-
Nur wohlschmeckende und beliebte

Sorten .
Neue Spezial . : Grtra -Mekange .
In Wilhelmshaven zu Hab . b «, :
H. D. Brockschmiot , H. Christians ,

L . Janssen , I . Roeske .
Man aÄrte beim Einkauf

auf die Schutzmarks .

Gegen Wanzen
mit Brut hat sich schon fett Jahren

Hotwc 's Wanzentod
am besten und sichersten bewährt .
Erfolg wird garantirt Maschen
L 50 und 30 Pfg . bei

Lied .
Bismarckstr . 15 ,

und Filiale in Bant

Verkauf .
Der VI hhändler F . Husemann

aus Jever lägt am

Donnerstag , 26 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend ,
in der Behausung des Gastwirths
Tiems zu Sedan :

100 Stück große
und einige Stück
kleine Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬tend verkaufen .
Neuende . 21 . Juli 1888 .

H. Gerdes,
Auctionator .

Prima ammerl . geräucherte

Schinken
empfieblt

Barel .
Meine direkt importirtkn , garantirt

reinen Weine
«n . ° ls :

» » 7 « «- «» -

c » - r - N !D,r

« ordhayser und alle Sorten
'

°mpfe ? 7
" " « . Spirituosenp > ble dem geeehrten Publikum .^ I t «» < * !< «

- ^ n igstraße .
"

! L ?
-" - » --4 .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
k . kleinen w Varel.
I ^vImstiUiIv ,

Kleidcr -Gestelle .
Wäsche - und Reise -Körbe,

sowie alle möglichen Korbwaaren
zu sehr niedrigen Preisen empfiehlt

O . ^ V « 88vl8 ,
Korbmacher , Roonstraße 5 .

HL . Reparaturen prompt und billig .
Empfehle

Faß- und Flaschenbier.
Lagerbier aus der Brauerei von

W . Jetköter , 33 Fl . 3 Mk . , Dort¬
munder Bier , Actienbrauerei, 20
Flaschen 3 Mk . , Erlanger Bier
von Kranz Erich in Erlangen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königsbrunneu aus Goslar, sowie Selter
waffer aus eigener Fabrik .

6 . Lustvlinnni, .
Man verlange ausdrücklich nur Ger -

mann ' s Mortein , bietet sichersten
Schutz gegen Motten , totale Vernichtungund Ausrottung von Wanzen , Fliegen ,
Flöh ?, KücheMfer rc. Ungeöffu . Pack .
50 u . 20 Pf . bei Mich . Lehmann ,
Blsmarckstr . . Hugo Lüdicke , Roon -
straße 95 . W . Moriffe . Roonstr . 75

MM- Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahrerrs ,
H e i d m ü h l e .

Zu verkauf. 2 Hunde
(Neufundländer ) .

Off - rtm unter L . 240 an die
Exp . d . Bl .

Wichtig für teden
HauSvalt !

Inliofsen 'b
vitzilaoü prslsAokrönttzr

^ d^ nnlen

»I n » ri
iu uuck I

'
z Hlo Luektztsu .

l> l6 (1orlaA6 irr

Nkilkelmsksven bei
H . I '

. 0ttri8tiaii8 ,
Iillä >V . ^ llN886N .

llk. IKüMP80N8
Bestes , VMtgNeS und

bequemstes W

>Vri86ll6 !
6iro88v Lr8p»rni88 an

2e>it null
Zu haben in den meisten

Colonial , Material - Spe
zereiwaarenhandlungen .

MM
" Die verehrlichen Hausfrauen

werden im eigenen Interesse gebeten,
darauf zu achten , daß Dr . Thsmp .
fvns Name u . Schutzmarke mit
, Schwan " auf den Packetm st ht,
da minberwerthige der Wäsch
schädliche Nachahmungen an
geboten werden .

Zu vermietyen
1 Oberwohnung , 4 Räume, zum
t . Anglist oder später ; ein fein möbl .
Zimmer nebst Kabimt , 2 unmödl «
Zimmer auf sofort oder später.

Neubreme » , Brem rstrvßs 12 .

Gesucht
auf ,sofmt ober den l . August ein
süchtiger zuverlässiger

zweiter Gehülse
für meine Bäckere - .

M . Henning . Bant.

für zwei junge Leute .
Kopperhörn 8 , 1 Treppe .

Die am Damenftranbe beim
Fort Heppens neuerrichtete

Badebude
steht von heute an zur g - fl . Benutzung .

Der Strand zeichnet sich durch guten
Untergrund , bares , frisches Wasser ,
kräfli en Wellenschlag , sowie schöne
Avsst dt auf die See vor allen anderen
aus . Saison , Monats - und Einzel¬
karten sind beim Restaurat . Smidt
im Commisstonsgarten zu haben .

lkenclir,
Rooustratze 108 .

Krönte;
Kager
Hemv -

"
- mul

Killller -
"

^ „
von den einfachsten bis zu den

feinsten Sorten.
Verkaufe nur dauerhafte Dual :

täten zu billigen Preise «

Visitenkarten
in klick- um! SIkiiMcll

^ siäon aul äns Osselrruaekvollsts
und LilllMtS 8LilQSll8l6Q3 ÄNAS-

ksrtip-t von äsr Lnehüraokervl ÜV8
LuLvblattes .

LM . ZVLTK .
LrouvrinLSNStiasss l> r . 1.

Ein freundliches Logis ,
Stube u . Kammer , an einen Mitbewohner
zu vermiethen . Verl . Gökerstr . 15 .

Zwei anständige Leute können

gutes Logis
erhalten . Elsaß , Marktstraße 18a .

Eine fteundl . Stube
ist zu vermiethen . Grenzstr . 48 , oben.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später ein fein
möblirtes Wohn - und Schlafzimmer .

Grevzstraße 30 .

Täglich
irisches Weißbrod, Zwiebäcke

und Confect
— aus der Hofbäckerei von —

- „ El - Zhnken , Jever ,empfiehlt
Willi, bklileeiiillkli , Rmkremen,

Ecke der
Grenz - und Börsenstraße .

An- und Verkauf
^

« getragenen Kleidungsstücken ,Betten , Uhren , Gold und Sil -
versachen .

C . Foerster ,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

vermiethen
eure möbl . Wohnung

'
mit oderohne Burschengelaß und eine einzelneStube auf sofort oder später.

Friedrichstraße 5 .

4 >Ein treuer RathgeSsr Mr Jedermann ist !
bnd einzig in seiner^ rt «xistirenbe Werl I
„ Sie 8 «lb »tUiirv «Pes Sietet Belehrung ^
nLer Geschlechts -Verhältnisse, Jugendsünden,
Impotenz , Hämorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung n. Pollutionen .
Mit zahlreichenAbbildungen. Es lese eS auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
»eibstbsfleckung leidet, seine aufrichtigeBe¬
lehrung rettetiahrlich lausende vorsienersm
Verüorden. Gegen Einsendung von 1 Marl
i» Briefmarken zu beziehen von

Nr . l . Hrnst , Homöopath. -
ttieii , klselnstrssse X>. >>

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

1 fein möbl. Zimmer
ist zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exp , d . Bl .
Zum 1 . August oder später eine

Oberwohnung zu vermiethen .
V . Repke , Kopperhörn 8 .

kl» Velmipell (rmitsch ,
fast neu , gebe sehr billig ab , weil zu
klein .

I . Niemeyer , Fedderwarden.

Z « verkaufen
ein gut erhaltener Flügel von
Streicher , welcher einen guten , starken
Ton hat und sich deshalb besonders
für einen Wirth eignet , billig .

Pastorin Riebour , Varel ,
Haferkampstraßs 9 .

Gesucht
U 8« M Mkl . Li« .

A . « adr .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung an

ruhige Mischer .
Grenzstrvße 53 .

Zu vermiethen
zum l . August oder später

niedrere »lednnngen
zum Preise von 120 bis 200 Mark .

F . Barschst , Bismarckstr. 23.
Ein freundliches ,

gut möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang sofort oder
später zu vermiethen .

Rüßwaldt , Banterftr . 111, r.

kin vskror 8okstr
für die unglückliches Opfer der8k11 »8l -
bsükvLruiK (Onanie ) und gehei -
m en Ausschweifung ist dad berühmte
Werk :
llr. ketsu'

8 8elb8tbs!ivslu'viili
80 . Aufl . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk.
Lese es Jeder , der an dm schreck¬
lichen Folgen dieses Lasters leidet ,
seine aufrichtigen Bel -Hrnngen retten
jährlich Tausende vom sichern Tode .
Zn beziehen durch das WekkagS -
Wagazitt inLeipzig , Neumarkt34 ,
sowie durch jede Buchhandlung . In
Barel vorräthig in der Buchhand¬
lung von Bültman » LGerriets Nachf .

Zu vermiethen
auf sofort große ^
Aellerrau miichkeitm
für jedes Geschäft paffend .

A . Bahr , Wllhelmstr . 2 .

Zu vermiethen
eine Wohnung zum 1 . August .

Carl Zahrt , Neuender - Kirchreihe.

Zu vermiethm
zum 1 . Oktober eine Unterwohnung .
Näheres Marktstr . II , Part , rechts .

Gesucht
eine Frau zum Reinmachen eines
Neubaues in HeppenS .

H . F . Stolze , Bahnhofsstr .

Logis für 2 Mann .
Kasernftraße 4 , 2 Tr . I.

E >ne freundlich mödlirte Stube
nebst Schlafzimmer ist auf sofort oder
1 . August an einen Herrn zu vermieth .
Bismarckstr . 24 , part . links , a . Park .

für zwei junge Leute .
Th . Joel , Verl . Gökerstr . 15 .

Logis
für einen jungen Mann zum 1 . Aug .

Verl . Gökerstraße 19 , u . r .

Gutes Logis '"LÄ.
""'

Ostfriesenstr . 59 , 1 Tr . (Lothr . ).

Zu vermiethen
eine Etagen - Wohnung ,
bestehend aus 4 Räumen , sowie Waffer
und allen anderen Bequemlichkeiten .
Näheres Grenzstraße 2 , 2 Tr .

Ein gut mödlirte Stube mit
Schlaskabinet sofort zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . 11 , 1 Treppe .

Eine sein

möblirte Wohnung ,
event . mit Burschengelaß , wird zum
1 . August oder etwas später zu
miethen gesucht . Roon-, Wil¬
helm - oder Friedrichstraße bevorzugt .
Offerten snd L . Iz . 100 erbeten durch
die Exp . d. Bl .



Hotel Lurg Hohelyoltern.
Heute , Sonnabend Abend :

>k-
UW"

Anfang präcise 8 Uhr -
"WV

Entree für Nicht -Abonnenten 50 Pfg .
Hochachtend

M. Sorsum .
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert bestimmt

im Saale statt.

Hotel Mrg Hoheiyoltern .
Morgen Sonntag , 22. Juli er. :

Krosser Lsiten-Lonceil.
Anfang 8 Uhr. — Entree 50 Pfg.

Hochachtend

M. Korsum.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert bestimmt

im Saale statt._

?s.rk. kark.
Heute Sonntag :

Kno88k8 coxckni.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .
Hochachtungsvoll

1̂ . V. 8trom .

Kaiser - Saal . ^
Heute, Sonntag , 22. Juli :

VÄIISIMIIGili .
Molksgarten , KopperHörn.

Heute Sonntag , von 4 Uhr Nachm , au :

Frei Concert im Garten»
nachdem :

Große Tnmmnlrlr.
Es ladet freundlichst ein

U V . N » ! »« ! ' .

» « « >» !>» > » » rill « .
Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanz -Mustk.
Nl Neubremen .

NotsI rum ksntor äolilüssel.
Heute Sonntag :

« » N « i > tl » t li « ^ i IkriII .

wozu freundlichst einlavet

Belfort. N
Heute Sonntug :

Z Owße öffmtlilkej Tanz-I '

Hi--,« höchst -m o . rvingmsnn .
I ^ SLILSIL - IZVSlt - I ^ NN » N8l

und

Specialität :
fkurbieuei'guliliM, sierrenv/sslikie, üilanogi'Mme uni! Mppensticllel'eij

von

n. kgM
ftüher Brake, jetzt Oldenburg ,

Schültinqstrastc
Dmisgeiriot mit golllm» « >l jiibmm» RiKille».

üilsn verlange Groben mit ^rei8verreivbni88 .
Mm u Irrthümer zu vermsiden, bitte genau auf die Airma z« achten.

Schntzenhof Kant.
Heute Sonntag:

Kroße Ha nz - Musik .
Entree 3V Pf . , wofür Getränke.

I
* ikNtSVINNILck

0Ä8tbok2nmMlil6üssLrt6L
v » o i»L » .

Keule Sonntcrq :

Krossek Wen» . 8s».
Entree 30 Urlmig,

N^ " wofür Getränke verabreicht werden .
" WW

Hierzu ladet freundlichst ein

D . Winter Wwe .

Dv « t8vl » « r M » R IS > «
von F . A . SiligmüNer in Würzburg .

Alleiniges Depot bei kllass L ^VLIKIüng ,
Berlin 32 Dorotheenstr . 32 , Berlin

Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet, hervorgehoben zu
werden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich ist.
Preis pr . Flasche M . 4,— . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche.

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span . , portugies ., Bor -

deaux --, Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren oa §ros von
Mk . 36 pr . Mille an .

Kräftiger und nachhaltig wirksamer als alle bekannten Stahlquellen ist

unser Nervenstärkendes Eisenwasser
( Phosphorsaurer Kalk , Eisenoxydul )

geben Bleichsucht, Blutarmuth , Unregelmäßigkeit im Frauenleben , Nerven -
leiden und Schwächezustände blutarmer Personen ; ohne besondere Kurdiät in
jeder Jahreszeit anwendbar . 25 Fl . — 6,75 Mk . excl . FlasÄen frei Haus ,
Bahnhof . Anstatt für künstliche Mineralwasser ans destillirtem Wasser .

stoltt ' L Hallnberg , Berlin , Tempelhofer Ufer 22 .
Niederlage : Hs« l»r . tllrlr « , Wilhelmshaven

Zommer-Amhimge
und

Regen -Mäntel
verkaufe von jetzt ab zu sehr ermäßigten
Preisen.

« . ?NIIFM
Preisgekrönte

i-
aus der hervorragendsten deutschen Fabrik

Distel L Proll in Dortmund
liefert zu den billigsten Preisen unter Gewährung von hohem Rabatt

L . «1688 .
» « i « « lil « IIr > » 88 « I » Hvr > > i > i »

wird sicher vertilgt durch das rühmlichst bewährte , allein völlig giftfreie ,
geruchlose , feuersichere und trockenlaffende

vr . II .l ^6r6N6r'86ii6 kattznt -^utinitzrulioli
a . d . chemischen Fabrik Gustav SchalkeHn , Wagdeönrg .

Emps. durch _ kioksnä Seng .

Kdam. Käse,
im Ganzen pr . Vs KZ 70 Pfg . ,
im Anschnitt pr . V2 80 Pfg .,

empfiehlt

Logis
fSr eines jungen Mann .

> Marktstraße 15 , 1 Tr .

pstönt-küslrbi'oll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 2 <l und 40 Pfg ,
empfiehlt VV Lurstsu ,

Bäcker - Meister ,
Kovverbörn .

Orts - Kra « kkn -Aass,
Lmmsm , NE ,und verwandter Gewerb? ^

Geaeraldersammli,»»- m S °°»t»q. d-!> L
. Nachmittags 3 Ubr ^
>m S - - I- d-, . Burg ,

Der ^ orfiaich.
S ^ » t k r !

Heute Sonntag
" '

WV
^

Großer
öffkntlietiöi- kA
wozu freundlichst einladst ^

Große
ölkkntl. IsnrmliM

mit Klavierbegleitung .
Hierzu ladet höflichst ei,

1 . KiMse ,
ILÜ8t « k8N ?

Heute Sonntag r

Tarrf - MW,
wozu freundlichst einladet

Wohne von jetzt Ä

Marktstrche 38.
M. Kollmsnn ,

Bezirks. Hebamme .

Eine große Parthie feil!

verkaufe

per Stück 50 A
Sonstiger Ladenpreis

^
1 Mark .

A . ? MxsoL

Eine geübte

Maschinen - Näherin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Bismarckstraße 27 .

Rebauion , Drück und- Verlag vo» Th . Süß in Wilhelmshaven.

8oekm Ml
Melonen,

Birnen,
Aepfel, ^
Reinecklllld

^ '

Zwetscheo,
Kirschen, i
Erdbeeren. j

GebrMG
MWös

in Braven. M
gemahun ,

DanksägnnS- , - -
Alm D - - -N. w -»b° " L -I « >' l

Mt - M ° !« '

Hierlueineb
^ N^



SMae ;» Ar
.

171 des
„ Wilhklmshaveiier Tageblattes

"

Sonntag, de» 22 . Juli 1888 .

Sein Dämon .
Roman von Enltt Tohuseld »

(Fortsetzung .)

» . .. Tbat machte sich außen auf der Bahn eine eigenthüm -

bemerkbar . Kellner liefen umher, hastige andere
« che dewesung °

^

- m
^ suchen, ihn ^ rufen .

Tbür des Pavillons wurde aufgeriffen und ein junger

Mann trat herein -
, . Ist Doktor Boltz hier, meine Damen ? Frau

^
N -

"
in

° "
Di -

'
Ma ?orin

'
vön Tronka ? Aber sie ist ja verreist !

^
Der Herr ließ die Fragen unbeantwortet . Er hatte die Thür

wieder geschloffen und war verschwunden .
^

Frau von Tronka ? Ist sie s° plötzlich zurückgekehrt ? WaS

kann st- mit dem Advokaten « ollen ? WaS giebt °S s° - ' Og ? »

Die Thür öffnete sich von Neuem ; eme große , elegante Dame

rauschte aufgeregt herein und sank auf den nächsten Stuhl .

Er ist nicht hier, schon wieder fsrtgefahreu , Gott weiß wohm .

Es ist entsetzlich , daß ich nie Jemanden treffe , wenn ich ihn brauche ! "

rief sie empört .
Die Damen drängten sich neugierig um sie . „ WaS ist ge¬

schehen , gnädige Frau ? Sie find so erregt . Was ist vorgefallen ? «

schwirrte : S durcheinander .
Ich bin bestohlen, betrogen und beraubt , wre man es noch

nie Jemanden so schändlich angethau hat '
, rief die Majorin auS .

Das Staunen der Damen , ihre Schreckensrufe und neugierigen

Fragen wurden unterbrochen . Auch von der Eisbahn herein strömte

jetzt eine Schaar von Herren und Damen , unter denen sich die

Neuigkeit bereit - verbreitet und welche die Majorin gleichfalls mit

den Zeichen ihres Staunens und ihrer Erregtheit überschütteten .

„ Ist es möglich, abermals ein auffälliger Diebstahl ? Unbe¬

greiflich ! WaS ist Ihnen gestohlen ? Wie ist es geschehen? Erzähle »

Sie ! ' schwirrte es durcheinander . „ Ist es wahr , daß der Diebstahl

Aehulichkeit mit den früheren hat ? Sind keine Spuren da , die zu
einem Verdacht führen ? "

„ Spuren ? Aehulichkeit mit früheren Diebstählen ? ! ' rief die

aufgeregte Dame entrüstet aus . „ Keine Aehulichkeit mit einer

anderen Schändlichkeit dieser Art , so weit ein menschliches Auge
reicht ! Noch nie ist Jemand so — so nichtSwürdig — ich möchte
sagen , so beleidigend bestohlen worden ! '

„ Aber wieso , wieso? Erzählen Sie ! '

„ Ich bin dupirt , hintergangen worden , sammt meinem Sohu ,
dem Referendar , so injuriös , so verletzend für eine Dame von meinem
Range , daß es mich fast mehr empört , als der Verlust der zwanzig -
tausend Mark , die man mir gestohlen hat ! Man hat sich in meine
diskreten Angelegenheiten gedrängt , in meine Familiengeheimnifse , von
denen man in unbegreiflicher Weise Keuntntß erlangt und sie be¬
nutzt hat , mich , meinen Sohn und meinen Verwalter hiuwegzulocken,
als seien wir thvrichte Narren . . . . '

Hiuwegzulocken ? Wohin ? ' fragte eifrig ein großer schlanker,
ältlicher Herr , anscheinend ein Fünfziger , besten ganz kurz geschnittenes ,
dicht anliegendes schwarzes Haar indeß noch kein Silb -rfädchen
zeigte, wie sein ganzes Aeußere den eleganten Salonmenschen und
das sichtliche Bestreben verrieth , sich möglichst jung zu gestalten .
„ Bei den mehrfachen sonderbaren Fällen dieser Art , die feit Jahr
und Tag bereits zu unseren Ohren gekommen, müssen Sie begreifen ,
gnädige Frau , daß wir Alle ein Interest « daran haben , unterrichtet
zu sein, um uns möglichst hüten zu können , wenn Aeholiches an
uns herantritt . WaS ist geschehen , bitte , erzählen Sie !

'

(Fortsetzung folgt .)

Beschaffung der nothdürftigen Bekleidung , sofern die Kleidung der

abzuführenden Uebelthäter so mangelhaft sei , daß dieselben nicht
ohne ihre Ergänzung auf den Transport gegeben werden könnten .
Wenn die Königliche Regierung den Ortsarmenverband zur Tragung
der Ausstattungskosten für verpflichtet erachte, so übersehe sie hierbei ,
daß es sich im vorliegenden Falle nicht um Kosten handele , welche
durch die Hilfsbedürftigkeit des Knaben , sondern lediglich durch seine

Transportirung , d . h . durch die Vollstreckung des gegen ihn ergan¬

genen strafgerichtlichen Urtheils , erwachsen seien. Auch die Bezug¬
nahme auf die Analogie des H 12 des Gesetzes vom 13 . März
1878 , betreffend die Unterbringung verwahrloster Kinder , sei nicht

zutreffend , da die durch solche Unterbringung erwachsenden Kosten

auch nicht theilweise für Kosten der allgemeinen Armenpflege anzu -

ehen seien , wie denn auch das Bundesamt für das Heimathwesen
durch mehrfache Erkenntnisse (Wählers , Entscheidungen , Heft LVIII ,
Seite 128 — 138 ) entschieden habe , daß er auf Z 12 deS allegirtev

Gesetzes beruhende Anspruch wegen der ersten Ausstattung von ver¬

wahrlosten Kinder » , die in Zwangserziehung untergebracht würden ,
kei« armenrechtlicher im Sinne des Unterstützuvgswohnsitzgesetzes sei .

Wilhelmshaven, 21 . Juli. Rechte der Anlieger an öffent¬
liche » Straßen und Plätzen gegen deren Eigevthümer .) Das Land¬

gericht I . zu Berlin hat in Betreff der vorbezeichneten Rechte neuer

dings eine bemerkenswerths , namentlich für Gemeindeverwaltungen
nicht unwichtige Entscheidung abgegeben . Der Fürst Blücher von

Wahlstatt hatte von der Stadtgemeinde Berlin im Prozeßweg !

1625 Mark Schadenersatz verlangt , weil durch die bei Gelegenheit
der Beerdigung Kaiser Wilhelms I . auf dem Blumenparkett des

Pariser Platzes zu Berlin errichtete Tribüne die Aussicht aus den

zu seiner Wohnung gehörenden fünf Parterrkstuster » deS Hauses

Pariser Platz 2 versperrt worden sei ; außerdem hatte derselbe An¬

erkennung des Prinzips beansprucht , daß die Stadtgeweinds zur

Errichtung derartiger Bauwerke , welche die Aussicht von seinem

Hause beeinträchtigen , nicht befugt sei. In dem am 4 . Juli 1888

vor der 10 . Zivilkammer des Landgerichts Berlin I . abgeyaltenen

Verhandlungstermine wurde seitens des Vertreters der Stadt Gemeinde

Berlin besonders geltend gemacht , daß das Recht der Anlieger an

einer öffentlichen Straße sich im Allgemeinen nur auf die ungehinderte
Kommunikation zu dem Grundstücke vermittels des Bürgersteiges
und des Fahrdammes erstrecke ; daß daher , da weder der Bürgersteig

noch der Fahrdamm durch den Tribünenbau berührt worden sei , und

dem Kläger weder nach den Grundsätzen des Nachbarrechts , noch

sonst ein weitergehender Anspruch zukomme, ein Eingriff in die Rechte

des Klägers nicht vorliege . Das Gericht erkannte dieser Auffassung

gemäß auf Abweisung der Klage .

Lokales .
1 Wilhelmshaven , 20 . Juli . (Einer der bekanstesten Meister

des Radfahrens, ) Herr Lehr, der als Sieger in verschiedenen großen
Rennen vielgenannt war und in den Berliner Radfahrer -Vereine »
zu den thätigstrn Förderern dieses Sports zählte , hat sich am
Montag durch einen Pistolenschuß in - den Kopf das Leben genom¬
men . Eiu unheilbares Herzleiden soll das Motiv zu der That ge¬
wesen sein wobei übermäßige Ausübung dieses Sportes jedenfalls
daS Ihre mit beigetragen hat . Alle diejenigen , welche leicht zu
Erkältung ueigen und über heftigen Blutandrang nach edlen Or¬
ganen zu klagen haben , sollten das Radfahren nicht übertreiben ,
«icht zu schnell und nicht zu oft fahren .

Wilhelmshaven . (Aufbringung der durch die Ueberführung
der zur Unterbringung iu einer Besserungsanstalt verurtheilten jugend -

frecher entstehend-» Kosten .) In der Beschwerdesache eines
MaMrats , welchem die Tragung von Ausstattungskosten für einen
auf Grund deS ß 56 des Strafgesetzbuches zur Ernrhung in einer
Besserungsanstalt verurtheilten Knaben vcu der betreffenden König -
lchen Regierung auferlegt war , hat der Minister des Innern ent .

^ aus der Strafvollstreckung erwachsenden und
der Staatskaffe zur Last fallenden Kosten auch diejenigen Kosten ge -

die °»k
Transport von jugendlichen U -belkhäteru

anfial ? ^
56 d °S Strafgesetzbuches in eine Befferungs -

^ _
zuführea feien, gehörten und nicht minder die Kosten der

Gerichtsfaal .
Halberstadt , 15 . Juli . Die hiesige Strafkammer verur

theilte den Bürgermeister Müller aus Aschersleben Wege» Körper

Verletzung in Ausübung seines Amtes und wegen Beleidigung zu

250 Mk . Geldstrafe .
Berlin . (Der Schutz unserer heimischen Singvögel, ) wie er

durch das Feld - und Forst - Potizei - Gesetz vorgesehen ist, erweist sich

gewerbsmäßigen Vogelfängern gegenüber als gänzlich unzureichend .

Während auf das viel weniger gemeinschädliche Kugelsuchen laut

tz 291 des Strafgesetzbuches eine Gefängmßstrafe bis zu einem Jahr -

gesetzt ist, auf welche bei unverbesserlichen Kugelsucheru zuweilen auch
erkannt wird , beträgt das Maximum der Strafe , welche das Feld -
und Forst -Poirzei - Gesetz für den Vogelfang zuläßt , sechs Wochen
Gefängniß Wie gering dis Wirkung dieser Strass , auf welche auch
nur in seltenen Fällen erkannt wird , auf den Schutz nützlicher Vögel
ist , lehrten vier Verhandlungen , die gestern vor der ersten Strafkam¬
mer am Landgericht II . stattfanden , fich aber sämmtlich gegen ein
und denselben Angeklagten richteten . Auf der Anklagebank stand der

„ Arbeiter ' Rudolph Scheibel aus Berlin , ein Mensch , der in den
Akten als der „ gerichtsnotorisch gefährlichste Vogelfänger der Um¬

gegend Berlins , der sich nur vom Vogelfänge nährt , und einen wahren
Vernichtungskrieg gegen unsere einheimischen Singvögel führt, ' be

zeichnet wird . Scheibel ist geständlich schon mindestens 50 Mal

wegen Vogclfaugens vorbestraft . Eine genaue Kontrolle seiner Vor¬

strafen ist wegen ihrer großen Zahl nicht mehr möglich . — In den
Monaten April und Mai d . I . ist dieser gemeingefährliche Patron
iu 4 Fällen zu je 6 Wochen Gefängniß vom Schöffengericht des

Amtsgerichts I verurtheilt worden . 24 Wochen hintereinander ab-

zusttzen war dem Verurtheilten doch wohl zu viel, er legte daher Be¬

rufung ein , wobei er sich darauf stützte, daß er niemals direkt beim

Vogelfang abgefaßt worden sei . Der Gerichtshof verwarf jedoch
die sämmtiichen Berufungen , und der Vorsitzende bemerkte bei der

Publikation des Urtheils dem Angeklagten , da er doch nicht zu ku-
riren sei , so wären die Vögel am besten vor ihm geschützt, wenn er

so lange im Gefängniß gehalten werde, wie das Gesetz irgend zu¬
lasse. Der Angeklagte ging seines Weges mit den Worten : „ Det

wußte ick schon ! "

d - r Postordnung verfügt , aus denen wir die für den Postverkehr

bemerkenswerthesten hier hervorheben : Bei Postkarten darf der Ab-

ender fortan außer den auf die Beförderung bezüglichen Angaben

noch seinen Namen und Stand bezw. seine Firma , sowie seine Woh¬

nung vermerken . Bei Waarenprobcn darf die Aufschrift nicht auf

einer sogenannten Fahne angebracht und der Sendung angehängt ,

sondern muß auf diese selbst ausgeschrieben sein . Werden Nachnahme¬

sendungen nachgesandt , so wird für jede» oeueu Bestimmungsort vom

Tage der Ankunst daselbst eine besondere Einlösungsfcist von sieben

Tagen berechnet . Ei « Zeitungsverleger , welcher das Blatt der Post -

verwaltuug zum Vertriebe übergeben will , muß solches iu einer

schriftlichen Erklärung nach Maßgabe der von der Postverwaltuug

vorgeschricbeneu Fassung au ^ sprechen und diese Erklärung bei der

Postanstalt niederzulegen . Werden Packete von höherem Gewicht als

21/2 im Landbestellbezirk abgetragen , so beträgt daS Bestellgeld

20 Pf . für daS Stück . Postsendungen , welche an verstorbene Per¬

sonen gerichtet sind, dürfen den Erben ausgehäudrgt werden , wenn

dieselben sich als solche durch Vorlegung des Testaments , der gericht¬

lichen Erbbescheiuigung rc . ausgewiesen haben ; solange dieser Nach¬

weis nicht erbracht ist , so erfolgt die Aushändigung gewöhnlicher

Bciefseudungen an diejenigen Persourn , welche sonst zur Empfang¬

nahme beim „ Nichtantreffen " deS Adressaten berechtigt sind . — Bei

Prcketeu , bei Briefen mit Wsrthangabe , sowie bei Briefen mit Nach¬

nahme erfolgt die Nachsendnng nur auf Verlangen deS Absenders

oder bei vorhandener Sicherheit für das Porto auch des Empfängers .

— Aus Danzig wird gemeldet : Am Sonnabend kenterte durch

türm auf der Rückfahrt von Putzig nach Hela eiu Fischerboot , wobei

von 18 Personen 12 ertranken .
— Die Zeitung „ Mainzer Israelit " macht den Vorschlag , die

Juden des Deutschen Reiches möchten ihren Knaben , die von jetzt

bis 15 . Juni 1889 geboren werden , zum Andenken an den edlen

Kaiser den Namen Friedrich geben . Mau folgt hierbei dem Beispiele

der Vorfahren , welche, als Alexander d. Gr . auf seinem SiegeSzuge

durch Asten auch nach Judäa kam und ans die Vorstellungen des

Hohenpriesters Simon von der Vernichtung der Juden und Zer¬

störung des Tempels zu Jerusalem nicht nur abließ , sondern sogar

ein Freund und Beschützer der Juden wurde , aus Dankbarkeit die

männlichen Kinder , die in jenem Jahre geboren wurden , „ Alexander "

nannten . Der Name Alexander , Sander und Sender ist noch heute

ein uvter den Juden sehr verbreiteter . Der oben genannte Vorschlag

hatte zur Folge , daß sofort zehn jüdische Väter ihren Neugeborenen

den Kaiserlichen Vornamen beilegten . Auch nicht übel !

— Else : „ Mama , steh doch einmal den Vogel auf dem Neste ,

was macht denn der da ? " — Mama : „ Er füttert die Jungen ,

m in Elschen .
" — Else : „ Blos die Jungen ? Bekommen denn die

Mädchen gar nichts ? "
— (An der Ostsee .) Berlinerin (zu ihren Kindern , die sich

während des Regens im Zimmer aufhaltcn ) : „ Hier in der Stube

heckt Ihr ? Wollt Ihr wohl gleich 'rausgehen und die theure See¬

luft athmen .
— (Beneidenswerth .) Dame : „ Ja , ja , Herr Doktor , eine

junge Dame , die sich immer mehr den Dreißig » ähert , ist zu bekla¬

gen.
" — Doktor : „ Sie sind freilich bester dran , da Sie sich immer

mehr davon entfernen ! "

Vermischte s.
(Ainderung der Postordnung .) Der Staatssekretär des

Reichspostamts hat durch Erlaß vom 4 . er . einige Abänderungen

gemeinnütziges .
— (Eier frisch zu erhalten ), empfiehlt die , D . L . Z . " folgen¬

des Verfahren : Man bringe Master in einem möglichst großen

Topfs zum brausenden Kochen , senke dann , nachdem man ungefähr
12 Eier in ein Netz gelegt , dieselben langsam in dieses Wasser
und ziehe das Netz ebenso wieder heraus , ohue es mit den Eiern

im Waffer ruhe » zulasten . Die Poren der Eierschalen haben sich

nach dieser Vornahme luftdicht geschloffen. Man verwahre die Eier

in Körben oder an einem luftigen Orte .

Preis -Räthsel .
Vier Zeichen bietet dir der Wald ,
Die Wolke, auch dein Tuch , dein Kleid.
Umstellt wird 's lebende Gestalt ,
Gar zierlich, voll Beweglichkeit ;
Im Feld ist es , in Waldesgründm ,
Doch in der Wolle nicht zu finden .
Du lachst es aus als Bergeskind ,
Doch du verbannst eS aus dem Haus ,
Dem zarten Leben mordgestnnt ,
Treibst du 's mit Gift und Dolche aus :
Warum ? Was es dir stiehlt , ist wenig ,
Sei großmuthsvoll wie jener König .

Auflösung des PreiS -Räthsels in Nr . 165 :
Tabak .

Es gingen 12 richtige Lösungen ein . Eine Lösung ging in natura ein ,
dieselbe war ebenso richtig wie originell . Die Prämie erhielt Fridrich Sachtjen .

Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgeltliche Im

NL 7 d °» , M !,d

miltagz
" °

3i/
^

u ^
"

.
^ 0 . Juli , Nach¬

ration zu Betsort
'

Oldenbmger-, Varel» der
und

. -habend , den 28 . Juli , Nach
daselbst für

ketten - , S
Banterdeich ;

Fürst Bismarck und die Diva . Es ist bekannt, daß der große
Kanzler während seines Aufenthaltes in Ischl im Jahre 1865 sich in einer
Anwandlung heiterer Laune in Gesellschaft Pauline Lucca's , welche schon damals
als Heller Stern am Kunsthimmel glänzte , photographiren ließ . Diese Photo¬
graphie , welche nur in geringer Anzahl vervielfältigt wurde , gehört jetzt zu den
größten Raritäten ; der Redaktion der „Wiener Mode " ist es jedoch gelungen
eines Exemplares habhaft zu werden nnd sie bietet diesen pikanten Beitrag zur
Kulturgeschichte unserer Zeit in dem Hefte der „Wiener Mode " vom 15 . Juni .

r N -v- »h-»indn d -ll »r dl,

Dienstag d » a ,
3Ve Uhr daselbstLul

, -^ mittags
Schmiede - Kinder der
strotze ;

' Sichler - , Nord - und Adolf -

Mittwoch , den 1 . August , Nachmitt .

31/2 Uhr in Vater 's Restauration in
Neubremen für die 1887 geborenen
Kinder der Grenzstraße ;

Donnerstag , den 2 . August , Nachm
Zi/z Uhr daselbst für die 1887 gebo¬
renen Kinder der Bremer - , Mtttel -
straße und Metz ;

Sonnabend , den 4 . August , Nachm .
31/2 Uhr in Hug 's Restauration zu
Betfort für die 1876 geborenen Mäd¬
chen der Schulachl Bant ;

Montag , den 6 . August , Nachmitt .
31/2 Uhr daselbst für die 1876 gebo¬
renen Knaben der Schulacht Bant .

Jurpfeontroltermine r
Montag , den 30 . Juli für die Im -

pfung vom 23 . Juli ;
Freitag , den 3 . August für die

Impfungen vom 26 . , 27 . , 28 . Juli ;
Dienstag , den 7 . August für die

Impfung vom 31 . Juli ;
Donnerstag , den 9 . August für

Neubremen ;
Alontag , den 13 . August für die

Schulacht Bant .
Amt Jever , 10 . Juli 1888 .

I . V
Baöv e «.

Das seit SV Jahren bestehende

gr. Lkttsekln -Lllger
H . 8o » iL^ iirrLNLL

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1,80 „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kiffen , Unterbett ,
Pfühl garautirt federdicht, fertig genäht ,
nur 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

Jede Dame versuche
keigmann

'
ll rilisnmilvk - 8ei1s

»oii SelWSlin L Ls . , ökkliii 11. skMiikt z .
Dieselbe ist vermöge ihres vegetabili¬
schen Gehaltes zur Herstellung u . Er¬
haltung eines zarten , blendend weißen
Temts unerläßlich . Vorräthig L Stück
50 Pfg . bei L .

Auf ein hiesiges Grundstück im
Werihe von 24,000 Mark werden auf
erste Hypothek

1S, « V« Mark
anzuleihen gesucht .

Näb -res in der Exv . d . Bl .

Mn - und Verkauf von getrage -

nen Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬

ten und Teppichen »
Rrau Muche .

Neuheppens , Altestraße 3 .

Helles —

Kager - Kier
in Fässern

von 10 — 100 Liter 21 Mark frei
in ' S Haus ,

33 Flaschen 3 Mark ,
24 Flaschen Kaiferbräu 3 Mk .

Wilhelmshaven .

Rathenower
Brlllsn
empfiehlt

/l . Lchuenmrmn,
Uhrmacher , Roonstr . 98 .

Zu vermtethen
auf sofort oder später ein möblirtes
Zimmer an 1 oder 2 Herren .

Jtzigehl , Peterstraße 83a, 1 Tr .,
neben der Hauptwache



LöZsrg ÜLLtkok,
LurkÄVtz .

— Koiet ersten Rangs. —
Vurriiglielie iliielie , ff. Weine eie.

Gespanne ans Westellrmg
zn jed . Tageszeit i . Eckwarderhörne .

LL ir « Kx « r

Linienfahrt
vom

20 . April ab vis ans Weiteres .

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgs .
In Nordenham 19 „ 25 „
Dampfboot nach Bremerhaven 11 Uhr .,
Nach Ankunft des Dampfers von Bre

merhaven 10 Uhr 45 Vorm .
Aus Nordenham 11 Uhr Vorm .
In Eckwarderhörne 2 „ 35 Nachm .
Dampfboot nach Wilhelmshaven 3 Uhr .
Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm .
In Nordenham 6 , 15 „
Dampfboot nach Bremerhaven 7 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von
Bremerhaven .

Aus Nordenham 4 Uhr 50 Nachm
In Eckwarderhörne 8 „ „
Dampfboot nach Wilhelmshaven 8 Uhr

nach Ankunft des Linienwageus .
Fahrpreis inkl . 15 Kilo Freige¬

päck von Eckwarderhörne nach Norden¬
ham L Person 2 Mark - Kinder
unter 9 Jahren zahlen den halben Fahr¬
preis .

Krim - Gespanne,
Ein - u. Zweispänner ,

wenn vorher bestellt , stets in Eckwarder¬
hörne und Nordenham zur Verfügung .

iok. Kelims
Abbekairfen .»

. vöpffsst ^

/«s s/ ) r///o

Erdbeeren
zum Einmachen

empfehle das Pfund mit 65Pfg . und
erbitte mir Bestellungen umgehend .

leUäW . 7LNS8SN .

Das rühmlich st bekannte

ksttfeckvrn I-sger
Harry Unna ia Altona bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahnn
(nicht unter 10 Pfd .) neue gute

Bettsedern für 88 Pfg . das Pfd . ,
vorzügliche gute Sorte 1,25 Mk .
prima Halvdaunen nur 1,60 Mk
prima Ganzdaunen nur 2,50 Mk .

Verpackung zum Kostenpreis . Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5"/g Rabatt .
Umtausch bereitwilligst .

Prima federdichter Inlett
floss doppelt breit zu einem großen
Bett , (Decke , Unterbett , Kiffen und
Pfühl )

zusammen für nur 11 Mark .

Lltsn rwä Zungen Lännsrn
LI» soobsn Ir» iisrisr vvrrasllrt » !

«rsvtilvQsri » Sokrttt Le» Llsä.-

>Ssluw« ,»
Lrtvgsml »wxkotilvru

Vrols inol . LuisnäunA und. 6oirv. 1 Llic 1
O.LrsilrvnbÄUM , LramnsollvsiA S

In meinem Hause habe eine

freundliche Oberwshnuna :
Stube , Küche , Kammer nebst abgeschlos¬
senem Bodenraum und Zubehör Per
1 . September cr . anderweitig an ruhige
Bewohner zu vermiethen .

Baut , ch s . Kerstin .

Jedes I . Loos gewinnt in der
KglPreutz Ktaats -Kotterie
deren Haupt - Schlußzieh . v . LL . Juli bis 11 . AuguA 1888 stattfindet .

HWlMj« L . 8 » M »U8gMM
2 ü 1« « «« « , 2 ü 75 « « « , 2 L 5 « vv « , 2 Ü4 « va « . 1« ü3 « vv « rc . , zusammen

82 Millionen Mark.
Anth. : Vs 60 M. , V« 30 M., Vio 15 M. , V32 7 /2 M , V«4 4 M.

( Gewinnliste 40 Pf . ) empfiehlt u . versendet gegen vorherige Kasse franco

kiob . Ili . Zbkl ' öäv »
' Ktettin .

Tel .-Adr . : Schröderbank . (Errichtet 187 « .) Reichsbank -Giro -Conto .

vr . Looks
'

ksMou - LouiUoL

Lusgsreiodnet als 2usatr ru 8uppsn ,
Ktzmllskn , lunken stv .

2vsr Iböklüüdt voll Akdsu mit IVLSLsr okns volleren /luestr !
sotoit sine Dssss SLbmnellbnkts null krüktigs § 1eisobbrrtbe.

^ riliuliuilou als ullo I 'Itzisvd -Lxli ' aele .

Grotze Gewinne ohne Risico.
Frcs. 600,000 un» 300,000 L
alle zwei Monat — Mrlich sechsmal — statifiadenden Ziehungen
der türkischen Staatseisenb ahn - Prämien - Obligationen .
Nebentreffer Fr . 60,000 , 25,000 , 20,000 rc . Jedes Loos wird plan¬
mäßig mit mindestens Frs . 400 gezogen ; also keine Nieten . Da die
Gewinne in Frankfurt a . M - mit 58v/ „ auSgezahlt werden , erhält man
für den höchsten Preis Mk . 278,400 , für den niedrigsten Preis Mk . 185
ohne weiteren Abzug .

Haupttreffer bei nächster Ziehung am 1 . August
Fres . « 00,000

Abgestempelte Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt sind , offerire
ich zu Mk . 52 das Stück gegen Baar oder Nachnahme . Um die Teil¬
nahme zu erleichtern , verkaufe ich dieselben auch gegen Monatsraten
( Abzahlung ) und eine Anzahlung V0N M . 6 . — , mit sofortigem
Anspruch auf jeden Treffer . Listen nach jeder Ziehung . Ziehungspläne
gratis . Gefälligen Auftägen sehe ich bald entgegen .

Lolrort Opponlrvini , Frankfurt a M .

!w8i- u . lll'MllLl ',
englisches und

deutsches Fabrikat.
Große Auswahl . Zahlungserleichterung .

Reelle Garantie . Reparaturen prompt und billigst .

Lkr. aoöiLövs , kssnsti-
. 84s.

Sämmtliche Bedarfsartikel f. Radfahrer.
WM" UnierriM Lemmajlffms graiis. *M8

Die Wahrheitist Goldrs wert ! , , ,« dieser Worte lernt man besonders in
» » » - « »»— - - Krankheitsfällen kennen und darum erhielt

Z Richters Verlags - Anstalt die herzlichsten Dankschreiben für
Zusendung des kleinen Buches „ Der Krankenfreuno ".

In dems lben wird eine Anzahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig durch beigedruckte Berichte glücklich
Geheilter bewiesen, daß sehr oft einfache Hausmittel genügen, um
selbst eine scheinbar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit geheilt zu sehen .
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote steht , dann ist
sogar bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten , weshalb kein
Kranker versäumen sollte , mit Postkarte von Richters Verlags - Anstalt in
Leipzig einen „Krankenfreund "

zu verlangen . An Hand dieses Buches
Ä». wird er viel leichter eine richtige Wahl treffen können . Durch die -«»

Zusendung erwachsen dem Besteller keinrrlri Koste « .

Die

Von der St . Johanni -Brauerei übernahm ich für

eme

VörkLickstölls Lrsr LnsrkLimt
köinök Lisrs

und empfehle dasselbe in Gebinden von 10 bis 100 Ltr und Jffasch
L Vs Liter Inhalt , unter Zusicherung promptester Bedienung

" ^

_ _ _ Grenzstratze .
^

Z leinen-, ürell-, lleniset- nnil Nrelie - fsIickK
von

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt .
die tadellos sitzenden und haltbaren Oberhemden » s
L Mk . 3,50 , 4,00 , 5,00 , sämmtliche mit 4 fach feinen -
leinenen Einsätzen , modernen Dessins und doppelten s
Seitemheilen , 3fach leinen Hals - und Handpriesen, '
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man - i
schelten , Nachthemde , Taschentücher , Che - s
misettes .

kvlnsgsnv OkenkvmUen
nimmt zum Busdtffern an ^

Koonstcaße 16.

MN dem heutigen Tag .«, über nahm ich dis Berte et un .q der Preußischen
Lebens - und Garantie - Versicherungs -Actien - Gesellschaft

» Vikilkeln,"
für Wilhelmshaven und Umgegend und bin bei vorkommenden Fällen zur
Aufnahme von Versicherungen stets und gern bereit . Prospekts und Auskunft
ertheile uneutgeltltch .

Bant , dm 20 . Juli 1888 .
6 . Vrivdol, Oldenburgerstr . 31a.

MN leg

»As
sv,L

ZV§
SS

IVsrcksuübsrlmnpt uiollt Asvasollsn rmä vsr -
lisrsn sslbst naoll jabrslailZsin TraMn , vscksr
Las § ayou uood. äis sollussvsissö Olau«kMl>s .

Llsgsnt. Lispsrniss . 8olil>.
Ks.dM in SÜM UöHM-UoLsVÄM-M-SosvIlLktoil

In Wilhelmshaven bei H . T . Ewen , Neuestr . 9 , FMr .

Hptmg , Roonstr . , H . Scherst , Roonstr . 30 .
_

Hochs. Herre «-Z«gstiesel
Zugschuhe
Schnürschuhe

ff ff

empfing und empfiehlt

. 1 . 61 . OS > I1Sl8 .

Mächke Ziehyng 20 . August 1888.
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im

ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu spielen ge¬
stattete Stadt Barlctta Loose - Jährlich vier
Ziehungen mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Million , 500,000, 400,000 , 200,000,
100,000 , 50,000 , 30,OM . 25,000 , 20,OM ,
10,OVO , SOM , 2000 , 1000 Fr . rc . Gewinne ,
die „baar " in Gold , wie vom Staate garan -
tirt , ausgezahlt werden und wie sie keine ein¬
zige Lotterie aufzuweisen hat . Jedes Loos ge¬
winnt . Monats -Einlage auf ein ganzes Loos
3 Mark . Agentur : G . Westeroth ,

Baden — Waldshut .
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Zargmagastn
von ^ lok . k > eui >si >üksl ,

Neubremen , Mitlelstraße,
hält zum sofortigen Gebrauch in größter
Auswahl selbstverfertigte Holzsärge bei
dm billigsten Preisen stets am Lager .
Große von 18 Mk , kleine von 3 Mk . an .

Metallurge u . Leichenöeüteidungs -
gegeustäude stets vorräthtg^

HIM - ul»! üiIrÄkSi
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

lovl L VSg « .

1?. D. X
Uhrmacher , . .

Kllünßr . 108
)

Mell Hrnljttls Pü

Lager von .
goldenen und silbernen HerrU .
Damen - Uhren , Regulateuren , W

rc . , Talmi - und Nickel-Ketten
einfachsten bis zu den feinsten S

Reelle Bedienung . — Billige

^ Reparaturen ^

schnell und gut -_ _— — -

MW Wlg

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß i» WilhelmShaves .
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